
 
 
Eilantrag zum Rat, 29.08.2018, von der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
 
 
 

Eilantrag 
 
 
 
Die Stadt Wedel beauftragt ohne Zeitverzug eine Messung des „Ist-Zustands“ der 
Strömungsverhältnisse im Schulauer Hafen, da die Untersuchung zwingend 
erforderlich ist, um der Stadt Wedel die Möglichkeit eines Beweissicherungs-
verfahrens im Planfeststellungsverfahren „9. Fahrrinnenanpassung von Unter- und 
Außenelbe“ zu ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
 
 
Herr Prof. Fröhle von der TU Hamburg hat in seiner Präsentation zum Erosions- und 
Verlandungsgeschehen am Strandbad/Hafen den Umweltausschuss darauf hingewiesen, 
dass so schnell wie möglich eine Untersuchung der aktuellen Strömungsverhältnisse im 
Schulauer Hafen durchgeführt werden müsse, wenn die Stadt sich Vergleichswerte für ein 
Beweissicherungsverfahren sichern wolle. Solche Strömungsmessungen könnten z. B. mit 
den auch im Strandbad eingesetzten ADCP-Messgeräten erfolgen. 
Nach vollzogener 9. Elbvertiefung inklusiv hergestellter Containerschiff-Begegnungsbox vor 
Wedel müsste dann erneut gemessen werden, um mögliche Veränderungen des 
Sedimenteintrages in den Hafen zu dokumentieren. Falls der Sedimenteintrag bzw. die 
Verlandung des Hafens nach der 9. Fahrrinnenanpassung nachweislich zunähme, wäre ein 
Zusammenhang ersichtlich. Damit würde sich für die Stadt die Möglichkeit eröffnen, die 
Hansestadt Hamburg an den Kosten der jährlich stattfindenden Schlickabsaugungen im 
Schulauer Hafen zu beteiligen. 
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Anlage: Stellungnahme der Stadt Wedel zum Planfeststellungsverfahren „Fahrrinnenanpassung von Unter- und 
Außenelbe“, 06.10.2008 
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